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„Wir haben es geschafft“ – Mehr als
Anfang der 90er Jahre stan-
den die Zeichen überall auf
Veränderung: Sowohl für die
Bundesrepublik als auch für
die hiesige Region waren es
Zeiten des Aufbruchs mit Wie-
dervereinigung, Ende des kal-
ten Krieges und Entmilitari-
sierung. Davon betroffen war
auch die französische Hub-
schrauberbasis Quartier Ca-
pitaine Jeanesson mit einer
Gesamtfläche von rund 200
ha an der A1/A48 bei Föhren. 
Eine solche Fläche war in der
Region Trier einzigartig. Der
ehemalige Landrat von Trier-
Saarburg, Dr. Richard Groß,
erkannte vorausahnend das
Potential des freiwerdenden
Geländes und ebnete den
Weg zur Entwicklung von Ge-
werbeflächen. Von der Vision
bis zur Realisierung waren je-
doch etliche Herausforderun-
gen zu meistern. Recht zügig
wurde bereits 1992 der
Zweckverband Industriepark
Region Trier (IRT) ins Leben
gerufen. Dieser kaufte dann
ein Jahr später, am 22. Sep-
tember 1993, die Hubschrau-
berbasis Quartier Capitaine
Jeanesson mit einem Gelände
von 27 Hektar inklusive der

Verkehrsanlagen. Damit wur-
de die Keimzelle für den In-
dustriepark Region Trier ge-
schaffen. Erster Geschäfts-
führer des IRT ( November
1992) war Lothar Schmitz, der
im Juli 2002 verstarb. Landrat

Dr. Richard Groß (seit 2005
Landrat Günther Schartz)und
der Bürgermeister der VG
Wittlich-Land, Christoph Hol-
kenbrink(seit 2014 Dennis
Junk), wechselten und wech-
seln sich seit 1992 im Vor-

stand des Zweckverbandes
ab. „Wir wollten einen Indust-
riepark, der tatsächlich ein
Park ist – und keine Industrie-
wüste“, erklärte Dr. Groß da-
mals. Und er hielt Wort. Groß-
zügige Grün- und Wasseranla-

gen kennzeichnen heute den
Industriepark Region Trier. In
ökologischer und architekto-
nischer Hinsicht ein Park zum
Hinschauen, in dem sich ein
Branchenmix aus produkti-
ons- und technologieorien-
tierten Unternehmen befin-
det. 
Weitere wichtige Meilenstei-
ne auf dem Erfolgsweg des
IRT waren der eigene An-
schluss an die Autobahn A1/
A48 im Jahr 2000. Damit wur-
den die Ansiedlungsflächen
noch attraktiver. Ebenso
brachte im Jahr 2000 das neu
etablierte Technologie- und
Gründerzentrum, in dem jun-
ge Unternehmen und Start-
ups optimale Bedingungen
für ihre Entfaltung fanden, ei-
nen weiteren Innovations-
schub. Derzeit besteht das
TGZ aus zwei Hallenkomple-
xen mit jeweils rund 1700 m2

Nutzfläche und 880 m2 Büro-
gebäude. Eine Erweiterung ist
demnächst geplant. 
Zehn Jahr später, 2010, erklär-
te dann Verbandsvorsteher
Christoph Holkenbrink „Wir
haben es geschafft!“. Vorbei
war die Zeit der hohen Investi-
tionen und des hohen Schul-
denstandes, da die komplette
Fläche nun für Industriean-
siedlungen erschlossen war.
Und auch Geschäftsführer
Reinhard Müller betonte
2010: „Die noch verfügbaren
Grundstücke werden langsam
knapp – wir befinden uns auf
der Zielgraden.“ Reinhard
Müller, langjähriger Ge-
schäftsführer und Ansprech-
partner rund um alle Belange
des IRT, ist das personifizierte
Gesicht des Parks. Von den
frühen Anfängen an (seit 1994
als stellvertretender Ge-
schäftsführer) ist er bereits
dabei und ein Mann der ers-
ten Stunde. 2011 übernahm
Reinhard Müller die Leitung
des IRT mit einer Gesamtflä-
che von 250 ha. 

Heute: Gut gerüstet für 
die Herausforderungen 
der Zukunft

An seine ersten Grenzen ist
der IRT nun 25 Jahre nach sei-
ner Gründung erschließungs-
mäßig gestoßen, denn alle
Grundstücke sind vermarktet,
die Flächen unter Dach und
Fach. 
Allerdings ist die Nachfrage
ungebrochen, so dass eine
Expansion in Richtung Hetze-
rath mit einer Ausdehnung
(Bruttofläche) von ca. 45 ha 

Die Gründung des Industrieparks Region Trier 1992 – Vertragsunterzeichnung. Auf dem Foto vorne
sitzend von links: Vertreter der damaligen Bundesvermögensverwaltung bzw. der Oberfinanzdirekti-
on, 3. Landrat Dr. Groß, 4. Christoph Holkenbrink (Verbandsbürgermeister Wittlich-Land). Hintere
Reihe stehend von links: Dr. Harald Bartos (Verbandsbürgermeister Schweich), Jürgen Reinehr (Bür-
germeister Föhren), ganz rechts Lothar Schmitz (1. Geschäftsführer IRT). Foto: IRT
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25 Jahre Industriepark Region Trier
geplant ist.
Die Expansion nach außen
wird begleitet von regen Wei-
chenstellungen innen. „Wir
sehen es als unsere Aufgabe,
die errichtete Infrastruktur
nachhaltig zu pflegen und an
die künftigen Anforderungen
anzupassen. Auch gilt es, die
hier ansässigen Unterneh-
men intensiv zu betreuen und
bei den Herausforderungen
unserer Zeit zu unterstützen“,
erklärt Reinhard Müller. Dazu
zählt der Mangel an Fach- und
Führungskräften ebenso wie
die Anforderungen der Digita-
lisierung.
Im IRT bei Föhren als wichti-
gem Motor der Wirtschaft
sind derzeit 135 Unternehmen
der unterschiedlichsten Bran-
chen ansässig. Etwa 2600
Menschen haben in dem zent-
ral gelegenen Industriepark
Arbeit gefunden, weitere sol-
len hinzukommen. Als
Wunschziel schweben Rein-
hard Müller 2900 bis 3100 Ar-
beitsplätze vor Augen. 
Als künftige Schwerpunkte
des IRT sieht er unter ande-
rem die Erweiterung des In-
dustrieparks, die nachhaltige
Bestandsentwicklung, die
Verbesserung der ÖPNV-An-
bindung, die Vernetzung von
Wirtschaft, Bildung, Verwal-
tung und Gesellschaft sowie
die Durchführung ökologi-
scher Ausgleichsmaßnah-
men. 
IRT Chef Reinhard Müller wird
in der Verwaltung des Parks
unterstützt von Anna Andres,
die vor Ort die verschiedens-
ten Projekte organisiert sowie
Marketing und PR Aufgaben
übernommen hat. So betreut
sie unter anderem die parkin-
terne Stellen- und Ausbil-
dungsbörse ( www.i-r-t.de/
jobs). Diese bündelt alle von
Unternehmen des IRT bereit-
gestellten Arbeitsstellen und
Ausbildungsplätze.
Der IRT nimmt ferner an der
Vocatium Messe Anfang Juni
(7. + 8. Juni 2018) teil, die sich
an Schüler und Studierende
der Region richtet, die sich
zum Thema Ausbildung infor-
mieren möchten. Dort können
interessierte Schüler und
Hochschulabsolventen per-
sönlich mit Mitarbeitern des
IRT in Kontakt treten und sich
über die Ausbildungsberufe
informieren. Der IRT bietet
insgesamt ca. 150 Ausbil-
dungsplätze pro Jahr.
Des Weiteren ist im 2. Halb-
jahr gemeinsam mit der HWK
Trier ein Gesundheitstag für

die Unternehmen geplant, bei
dem es um Stressabbau, Ak-
tive Pause, Gesunde Ernäh-
rung und weitere Themen des
Betrieblichen Gesundheits-
managements geht.
Wichtig ist den Unternehmen
und Mitarbeitern des IRT die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. Um dies zu unterstüt-
zen, fand beispielsweise An-
fang April eine Kinderfreizeit
in den Osterferien statt, die
regelmäßig auch in den
Herbstferien angeboten wird. 
Ein sympathischer, weit über
die Region hinaus bekannter

Werbeträger ist die jährlich im
Industriepark ausgerichtete
MoselBallonFiesta, ein gro-
ßes Familienevent mit bis zu
25 000 Besuchern. Sie findet
dieses Jahr am 17. und 18.08.
statt. Beliebt in der Region ist
auch das IRT Läufermeeting,
das dieses Jahr am
06.10.stattfindet. 
Nähere Informationen über
solche Events und rund um
den IRT gibt es regelmäßig
auf facebook www.face-
book.com/IndustrieparkRe-
gionTrier oder auf der Inter-
netseite des IRT.

Der IRT ist ein 10 ha großer „zentraler Grünzug“ mit Fuß- und Rad-
wegen sowie Grillmöglichkeiten.

In der Europaallee 8 wird fleißig an der Erweiterung des Gebäude-
komplexes gebaut. In der Mitte IRT Geschäftsführer Reinhard
Müller.

Das Technologie- und Gründerzentrum soll ausgedehnt werden.
Fotos: Monika Traut-Bonato
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